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Mitteilung an die Hausbanken Nr. 57/2026

Energie und Umwelt
Unternehmensfinanzierung
Wohnwirtschaft

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) (261, 263, 458, 459, 522):
Anpassungen in den KfW-Produkten der Bundesförderung für effiziente
Gebäude (BEG) – Start Umstellungsphase

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Bundesregierung hat sich auf neue Förderbedingungen für die Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude (BEG) geeinigt. In der Folge passt die KfW die För-
derung in der BEG Heizungsförderung sowie für die systemische Sanierung von
Wohngebäuden und Nichtwohngebäuden an.
Die neuen Förderbedingungen gelten ab dem 21.07.2026.

In Abstimmung mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
(BMWE) erfolgt die Umstellung auf die neuen Förderbedingungen in einer Um-
stellungsphase mit folgenden Regelungen:

1. Bis zum Start der neuen Förderbedingungen können für alle
BEG-Produkte (261,263, 458, 459, 522) keine neuen Bestätigungen zum
Antrag ((g)BzA) erstellt werden.
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2. Während der Umstellungsphase können Sie mit bereits vorliegenden gültigen
(g)BzA-IDs weiterhin Anträge in den genannten Produkten zu den aktuell noch gül-
tigen Förderbedingungen stellen. So bleibt die Antragstellung für bereits geplante
Investitionsvorhaben bis zum 20.07.2026, 20 Uhr möglich und Ihre Kunden behalten
Planungssicherheit.

3. Bestehende (g)BzA, die während der Umstellungsphase nicht für eine Antragstellung
genutzt werden, können ab dem 21.07.2026 für Anträge nach den neuen Förderbe-
dingungen verwendet werden.

4. Kunden, die noch keine gültige (g)BzA-ID vorliegen haben und eine BEG-Förderung
beantragen möchten, können ab dem 21.07.2026 wieder eine (g)BzA erstellen lassen
und mit dieser einen Antrag stellen. Ab diesem Tag gelten ausschließlich die neuen
Förderbedingungen.

5. Die Programme BEG Einzelmaßnahmen Ergänzungskredit-Wohngebäude (358, 359)
und BEG Einzelmaßnahmen Ergänzungskredit - Nichtwohngebäude (523) sind von
den Anpassungen nicht betroffen.

Im Folgenden finden Sie die wichtigsten der KfW vom BMWE mitgeteilten Eckpunkte
der neuen Förderung ab dem 21.07.2026:

BEG Wohngebäude – Kredit (261),
BEG Nichtwohngebäude – Kredit (263):

· Die Erneuerbaren-Energien-Klasse (EE-Klasse) wird zum Standard. Der zusätzliche
Bonus für die EE-Klasse von 5 Prozentpunkte entfällt.

· Die Höhe der Tilgungszuschüsse wird pauschal jeweils um 10 Prozentpunkte redu-
ziert. Für die Förderstufen EH 85 EE und EH / EG 70 EE entfällt somit der Til-
gungszuschuss.

· Der Bonus für Serielles Sanieren von Wohngebäuden wird ausgeweitet: Künftig wird
für serielle Sanierungen auf die EH-Stufe 70 EE ein Bonus von 5 Prozentpunkte
gewährt (bisher: nur für EH-Stufen 40 und 55). Die Beantragung dieser Förderung
wird voraussichtlich ab Ende September 2026 möglich sein.

· Für Nichtwohngebäude wird ein entsprechender Bonus für Serielles Sanieren einge-
führt. Die Beantragung dieser Förderung sowie die Förderung der EH / EG-Stufe 70
NH WPB wird voraussichtlich ab Ende September 2026 möglich sein.

· Für die Sanierung von Wohngebäuden beträgt der Förderhöchstbetrag einheitlich
150.000 Euro pro Wohneinheit.
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BEG Heizungsförderung für Privatpersonen – Wohngebäude (458),
BEG Heizungsförderung für Unternehmen – Wohngebäude (459),
BEG Heizungsförderung für Unternehmen – Nichtwohngebäude (522):

· Die Grundförderung beträgt weiterhin 30 Prozent.

· Wohngebäude:
Der Förderhöchstbetrag beträgt 28.000 Euro für die erste Wohneinheit. Für die zweite
bis sechste Wohneinheit gelten jeweils 15.000 Euro, für jede weitere Wohneinheit je-
weils 8.000 Euro.

Der Förderhöchstbetrag für die erste Wohneinheit sinkt erstmalig am 01.02.2027 und
danach halbjährlich jeweils zum 01.02. und 01.08. eines jeden Jahres um 750 Euro.

· Nichtwohngebäude:
Der Förderhöchstbetrag beträgt 28.000 Euro für Gebäude bis 150 m2 Nettoraumfläche
(zusätzlich 197 Euro pro m2 Nettoraumfläche für Gebäude größer 150 m2 bis 400 m2,
zusätzlich 118 Euro pro m2 Nettoraumfläche für Gebäude größer 400 m2 bis 1000 m2,
zusätzlich 79 Euro pro m2 Nettoraumfläche für Gebäude größer 1000 m2).

Der Förderhöchstbetrag sinkt erstmalig zum 01.02.2027 und danach halbjährlich jeweils
zum 01.02. und 01.08. eines jeden Jahres um 750 Euro für Gebäude bis 150 m2 Netto-
raumfläche, um 3 Euro pro m2 Nettoraumfläche für Gebäude bis 400 m2, um 2 Euro
pro m2 Nettoraumfläche für Gebäude bis 1000 m2, um 1 Euro pro m2 Nettoraumfläche
für Gebäude mit größerer Nettoraumfläche.

· Effizienzbonus und Emissionsminderungszuschlag entfallen.

Zusätzlich zur Grundförderung können für Wohngebäude verschiedene Boni beantragt wer-
den:

· Der Einkommensbonus beträgt:

Ø 40 Prozent für selbstnutzende Eigentümer mit einem Haushaltsjahreseinkommen
bis 30.000 Euro,

Ø 30 Prozent für Haushaltsjahreseinkommen bis 40.000 Euro,

Ø 10 Prozent für Haushaltsjahreseinkommen bis 50.000 Euro.

Die Bemessungsgrenze des Haushaltsjahreseinkommen erhöht sich um einen einma-
ligen Familienzuschlag in Höhe von 10.000 Euro mit mindestens einem minderjähri-
gen Kind im Haushalt.
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Das heißt Familien mit Kindern im Haushalt können einen Einkommensbonus in
Höhe von 40 Prozent mit einem Haushaltsjahreseinkommen bis 40.000 Euro, 30
Prozent für Haushaltsjahreseinkommen bis 50.000 Euro und 10 Prozent für Haus-
haltsjahreseinkommen bis 60.000 Euro erhalten.

· Der Klimageschwindigkeitsbonus wird weiterhin gewährt. Er beträgt 16 Prozent
und sinkt erstmalig am 01.02.2027 und danach halbjährlich zum 01.02. und 01.08.
eines jeden Jahres um 4 Prozentpunkte.

· Für die Inanspruchnahme der Grundförderung und Bonusförderung gilt eine Ober-
grenze von maximal 70 Prozent der förderfähigen Gesamtkosten für eine Wohnein-
heit. Für selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigentümer mit einem zu versteuern-
den Haushaltsjahreseinkommen von bis zu 40.000 Euro beträgt die Obergrenze bis
zu 80 Prozent der förderfähigen Gesamtkosten für eine Wohneinheit.

· Im 1. Quartal 2027 soll ein Wertschöpfungsbonus für Wohn- und Nichtwohngebäude
eingeführt werden. Die Grundförderung sinkt dann für Wärmepumpen, die ihren Ur-
sprung nicht in der Union (EU plus assoziierte Märkte) haben, auf 15 Prozent.
Gleichzeitig erhalten Wärmepumpen, die ihren Ursprung in der Union (EU plus as-
soziierte Märkte) haben, einen Wertschöpfungsbonus in Höhe von 15 Prozent. De-
tails zur Ausgestaltung des Wertschöpfungsbonus werden zu gegebener Zeit bekannt
gegeben.

Sowohl die Beratung als auch die Antragstellung für die BEG Heizungsförderung er-
folgt direkt über die KfW (ohne Mitwirken der Hausbank und SIKB).

Die Anpassungen der BEG-Richtlinien werden derzeit noch mit den zuständigen Ressorts
abgestimmt. Im Anschluss daran stellen wir Ihnen die Merkblätter mit den endgültigen För-
derbedingungen auf unserer Internetseite zur Verfügung.

Bereits zugesagte Förderkredite und Investitionszuschüsse sowie gültige Sofortbestätigun-
gen in den genannten Produkten behalten ihre Gültigkeit und sind von der Anpassung der
Förderbedingungen nicht betroffen.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Vertriebsmanagement stehen Ihnen für
Rückfragen jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

SAARLÄNDISCHE INVESTITIONSKREDITBANK
AKTIENGESELLSCHAFT

i. V. Sabrina Adam i. V. Elke Lorson


